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Winterthur

Einweihung Die Brühlgut-Stiftung
ausWinterthur hat letzten Frei-
tag denNeubauAutismusWyden
eingeweiht.Das Gebäude inWül-
flingen bietet Platz für zwölf Be-
wohnerinnen und Bewohnermit
einer schweren Autismus-Spek-
trum-Störung, heisst es in einer
Mitteilung.

Menschenmit dieser Störung
haben es schwer, mit anderen
Menschen zu interagieren und
zu kommunizieren. Die Störung
ist oft mit geistiger Behinderung
verbunden. Die Symptome be-
ginnen in der frühen Kindheit.

Laut Brühlgut-Stiftung ist der
Neubau auf die Bedürfnisse von
Menschen mit einer kognitiven
oder mehrfachen Beeinträchti-
gung ausgerichtet, die sich selbst
oder andere gefährden könnten
und rund um die Uhr begleitet
werden müssen.

Im Neubau leben die Bewoh-
ner inWohngruppen,wobei jede
Bewohnerin und jeder Bewoh-
ner ein eigenes Zimmer hat.
Gemeinschaftsräume sowieAte-
liers und ein Fitness- und The-
rapiebereich ergänzen das An-
gebot. Die Bewohner werden ab
Mitte September einziehen.

ReizarmeMaterialien
Im Innern des Gebäudeswurden
reizarme und robuste Materia-
lien verbaut, um den Bedürfnis-
sen der Bewohnerinnen und Be-
wohner gerecht zu werden. Der
Bau in Massivbauweise hat eine
Holzfassade undwurde nach Plä-
nen des Winterthurer Architek-
turbüros RLC nach Minergie-P-
Standard errichtet.

An der Eröffnungsfeier hiel-
ten RegierungsratMario Fehr (par-
teilos), Stadtpräsident Michael
Künzle (DieMitte) und Brühlgut-
Stiftungsratspräsident Martin
Loosli Ansprachen. Anschlies-
send konnten die Gäste das Ge-
bäude besichtigen. (dhe)

FürMenschen
mit Autismus-
Spektrum-Störung

Die Nachfrage nach Kosmetika
boomt.Davon profitiert auch die
Steinfels Swiss.DieWinterthurer
Tochterfirma von Coop produ-
ziert in der Grüze Reinigungs-
und Kosmetikprodukte für den
Detailhandel sowie für Spitäler
und die Gastronomie.

In den vergangenen drei Jah-
ren hat Steinfels für 35Millionen
Franken auf dem eigenen Areal
eine zusätzliche Fabrik gebaut.
Dies, um die Produktepalette
zu erweitern, zum Beispiel um
Naturkosmetika.HeuteDonners-
tag wird die Anlage eröffnet.
Mit dabei sind auch Volkswirt-
schaftsdirektorin Carmen Wal-
ker Späh (FDP) und Stadtpräsi-
dent Michael Künzle (Mitte).

Till Hirsekorn

Neue Produktionshalle für Kosmetika in der Grüze
Wirtschaft Der Kosmetikhersteller Steinfels Swiss weiht heute seine neu gebaute Fabrik ein.

In der neuen Halle werden Kosmetika produziert und abgefüllt.

Till Hirsekorn

Fast 300Millionen Franken.Noch
niemussten dieWinterthurerin-
nen undWinterthurer über einen
solch riesigen Kredit abstimmen.
Sie tun dies am 22. September.
Es geht um die Frage, ob die
«Heizzentrale der Stadt» – die
Kehrichtverwertungsanlage KVA
– eine neue effizientereVerbren-
nungslinie erhält. Nur zwei Mo-
nate später ist das Stimmvolk er-
neut gefordert, und dies nochviel
stärker. Es kommen vier städti-
sche Vorlagen an die Urne, und
einige davon haben es in sich.
Eine Übersicht.

—Volksinitiative
«Wohnen für alle»
DerWohnraum inWinterthur ist
knapp. Nur rund 100 Wohnun-
gen waren – am 1. Juni, dem
Stichtag – stadtweit noch frei.
Das Problem ist schon länger be-
kannt. Mit der Volksinitiative
«Wohnen für alle» will die SP
Gegensteuer geben. In vier Wo-

chen hat sie knapp 1500 Unter-
schriften gesammelt. Ihre For-
derung: Der Anteil gemeinnüt-
ziger Familien- und Alters-
wohnungen in Winterthur soll
in den nächsten 20 Jahren auf
25 Prozent erhöht werden, mit
200 zusätzlichen Wohnungen
pro Jahr. BeiAuf- undUmzonun-
gen soll dafür ein Mindestanteil
an «preisgünstigen Wohnun-
gen» definiertwerden.Und auch
bei Gestaltungsplänen soll dies
die Stadt mit den Eigentümern
verhandeln. Dem stehen zwei
Vorschläge gegenüber, dieweni-
ger weit gehen.

Das Stadtparlament tempe-
rierte auf 150 zusätzliche ge-
meinnützigeWohnungen herun-
ter. Es empfiehlt mit einem drei-
fachen Nein auch seinen
Vorschlag kurioserweise zurAb-
lehnung. Der Stadtrat setzt die
Marke bei 120Wohnungen.Kurz:
Es wird kompliziert. Mit drei
Varianten, die es gegeneinander
abzuwägen gilt, und den ver-
schiedenen Empfehlungen dazu.

—Volksinitiative «Ja zur freien
und günstigen Stromwahl»
Stadtwerk senkt den Stromtarif
per 2025 zwarwieder leicht. Doch
die SVP ist überzeugt, dass es ge-
nerell deutlich günstiger geht.Da-
fürwill sie am Strommix schrau-
ben und Stadtwerk verpflichten,
Atomstromwieder insAngebot zu
nehmen und diesen als «klima-
freundlich» anzupreisen. Auch
andere «alternative Energien»
sollen bis zu einem Anteil von
35 Prozent den Stadtwerk-Strom-
produkten beigemischt werden
dürfen, sofern sich «Wirtschaft-
lichkeit» und «Preis» so optimie-
ren liessen. Die FDP unterstützt
die Initiative, Parlament und
Stadtrat lehnen sie ab. Weniger
klar war die nicht repräsentative
Umfrage (214Teilnehmende) die-
ser Redaktion. Dort erzielte das
Ja-Lager immerhin 45 Prozent.

—Ein zweites privates
Hallenbad zurMitbenutzung?
Die GrossstadtWinterthurhat nur
einHallenbad und damit deutlich

zu wenig Schwimmfläche. Zwei
Abstimmungen zu überdachten
Freibadlösungen im Schwimm-
bad Geiselweid sind bereits ge-
scheitert, Stichworte «Cabrio-
dach» und «Traglufthalle».

Inzwischen liegt eine private
Lösung auf demTisch. DieWin4
AG soll auf dem Sportpark Deut-
weg ein Hallenbad mit zwei bis
drei Schwimmbecken bauen, in
dem sich die Stadt für Schwimm-
lektionen einmietet. Kosten-
punkt und Gegenstand der Vor-
lage, die der Stadtratwiderwillig
vorlegte: 2,9 Millionen Franken
pro Jahr. Das Parlament stimm-
te mit 34 zu 17 Stimmen zu. Bei
einem Ja könnte sich die Win4
AG auf die Suche nach Geldge-
bern machen.

—Kunstverein übernimmt
das Museumspersonal
Das Museum Oskar Reinhart am
Stadtgarten, das Kunstmuseum
beimStadthaus unddieVilla Flo-
ra bilden gemeinsamdas Funda-
ment des neuen Museumskon-

zepts. Die kleine, aber stolze
Museumslandschaft soll nach
aussen hin als Marke einheitli-
cherauftreten.Eine zentraleRol-
le spielt dabei der Kunstverein.
Er soll das städtischeMuseums-
personal übernehmen.DasGeld
für die Löhne im Umfang von
zwei Millionen Franken kommt
weiterhinvonderStadt.Dazudie
bisherigen Subventionen von
1,15 Millionen.

Der wiederkehrende Kredit,
der vors Volk kommt, beträgt
allerdings 4,75 Millionen. Weil
der Verein das Kunstmuseum
gratis nutzen kann, sind darin
auch die 1,6 Millionen für die
Miete enthalten. Im Parlament
war das eigentlich die rein orga-
nisatorische Massnahme mit
56 zu 0 Stimme unbestritten.

Ein Sonntag,viel Diskussions-
stoff und ein dickes Abstim-
mungsbüchlein. Rekord? Vier
Vorlagen, heisst es bei der Stadt-
kanzlei auf Anfrage, das habe es
zumindest in den letzten zwan-
zig Jahren nicht mehr gegeben.

Stadt steuert auf einen
Monster-Abstimmungssonntag zu
Gewichtige Geschäfte Nicht weniger als vier Vorlagen kommen am 24. November an die Urne.
Dabei geht es um richtungsweisende Entscheide.

Viele Zettel werden in Winterthur auch am Abstimmungssonntag vom 24. November ausgeleert werden. Archivfoto: Heinz Diener

Die Produktion ist bereits angelaufen. Fotos: Madeleine Schoder
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Der Neubau: Gewohnt wird
in Gruppen, wobei alle ein
eigenes Zimmer haben. Foto: PD


